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Zusammenfassung 

Sprichwörter sind ein zentrales kulturelles und narratives Instrument der afrikanischen Literatur 

und verkörpern gemeinschaftliche Weisheit, moralische Rahmenbedingungen und 

gesellschaftspolitische Kommentare. In Achebes Trilogie dienen sie nicht nur als stilistische 

Schnörkel, sondern auch als erkenntnistheoretische Anker der Igbo-Kosmologie und Identität. 

Die englische Übersetzung dieser Sprichwörter ist ein komplexer Prozess der Umschreibung, der 

sprachliche Systeme verbindet, kulturelle Besonderheiten und die postkolonialen Ziele des 

Autors berücksichtigt. Dieser Artikel untersucht den differenzierten Prozess der Umschreibung 

von Sprichwörtern in Chinua Achebes Afrikanischer Trilogie: Things Fall Apart, Arrow of God 

und No Longer at Ease durch Übersetzung. Sie beschäftigt sich mit den Textverschiebungen, die 

während der Übersetzung sowohl intra- als auch interlingual auftreten, und nutzt die 

Umschreibung als konzeptionelle und analytische Linse. Basierend auf vergleichender Analyse 

und Übersetzungstheorie kategorisiert der Artikel über 50 wiederkehrende Sprichwörter und 

untersucht, wie sich ihre Umschreibungen auf Bedeutung und kulturelle Authentizität auswirken. 

Dabei beleuchtet der Artikel die Auswirkungen der Übersetzung nicht nur als sprachlichen 

Transfer, sondern auch als Form der Re-Narrativierung, die die Schnittstelle zwischen 

afrikanischer Mündlichkeit und globaler Leserschaft neu gestaltet. 

Schlüsselwörter:  Sprichwörter, Übersetzung, Deutsch, Achebe, Afrikanische Trilogie 

Rewriting of proverbs through translation in The African Trilogy by Chinua Achebe 

Abstract 

Proverbs are a central cultural and narrative tool in African literature, embodying communal 

wisdom, moral frameworks, and sociopolitical commentary. In Achebe's trilogy, they serve not 

only stylistic purposes but also as epistemological anchors of Igbo cosmology and identity. The 

English translations of these proverbs are complex processes of rewriting that connect linguistic 

systems, consider cultural specificities, and reflect the author's postcolonial aims. This article 

examines the nuanced process of rewriting proverbs in Chinua Achebe's African Trilogy: Things 

Fall Apart, Arrow of God, and No Longer at Ease through translation. This study investigates the 

textual shifts that occur during translation, both intralingually and interlingually, using rewriting 

as a conceptual and analytical lens. Based on comparative analysis and translation theory, the 

article categorizes over 50 recurring proverbs and explores how their rewritings affect meaning 

and cultural authenticity. The article examines the impact of translation not only as a linguistic 

transfer, but also as a form of re-narrativization that reshapes the interface between African 

orality and a global readership. 

Keywords: Proverbs, Translation, German, Achebe, African Trilogy 
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Reescritura de proverbios a través de la traducción en La Trilogía Africana de Chinua 

Achebe 

Resumen: 

Los proverbios son un instrumento cultural y narrativo central de la literatura africana y encarnan 

la sabiduría colectiva, los marcos morales y los comentarios sociopolíticos. En la trilogía de 

Achebe, no solo sirven como adornos estilísticos, sino también como anclas epistemológicas de 

la cosmovisión y la identidad igbo. La traducción al inglés de estos proverbios es un proceso 

complejo de reescritura, que conecta sistemas lingüísticos, considera particularidades culturales 

y los objetivos poscoloniales del autor. Este artículo examina el proceso diferenciado de 

reescritura de proverbios en la Trilogía Africana de Chinua Achebe: Things Fall Apart, Arrow of 

God y No Longer at Ease a través de la traducción. Se ocupa de los desplazamientos textuales 

que ocurren durante la traducción tanto intra como interlingüística, y utiliza la reescritura como 

lente conceptual y analítica. Basándose en un análisis comparativo y en la teoría de la traducción, 

el artículo categoriza más de 50 proverbios recurrentes y examina cómo sus reescrituras afectan 

al significado y la autenticidad cultural. El artículo destaca así los efectos de la traducción no 

solo como transferencia lingüística, sino también como una forma de re-narración que 

reconfigura la interfaz entre la oralidad africana y el público lector global. 

 

Palabras clave: Proverbios, Traducción, Alemán, Achebe, Trilogía Africana 

 

 

 

EINLEITUNG 

Chinua Achebes Afrikanische Trilogie Things Fall Apart, Arrow of God und No Longer at 

Ease wird von vielen Wissenschaftlern wie Abussamen, A. K., & Neimneh, S. S. (2018) und 

Button, C. K. (2020) für ihre authentische Darstellung der Igbo-Gesellschaft, ihrer Werte und 

ihrer Weltanschauung gelobt. Eines der markantesten Merkmale seines Erzählstils ist die 

allgegenwärtige Verwendung von Sprichwörtern, besonders in Things Fall Apart (Achebe 

1958 [1984], 5). In afrikanischen oralen Kulturen sind Sprichwörter keine ornamentalen 

Ausdrücke; sie sind Träger gemeinschaftlichen Ethos und wichtige Instrumente der 

Sozialisation. In Achebes Werken fungieren Sprichwörter als idiomatische Vermittler 

zwischen traditionellen Wissenssystemen und modernen literarischen Formen. 

Achebes Trilogie wurde auf Englisch verfasst, einer Kolonialsprache, die der tonalen und 

syntaktischen Qualitäten des Igbo, der Sprache, aus der viele der Sprichwörter stammen,  nicht 

entsprechen. Daher ist jedes Sprichwort aus dieser Perspektive das Produkt eines komplexen 

Übersetzungs- und Umschreibungsprozesses. Diese Umschreibung ist nicht nur sprachlicher, 

sondern auch kultureller und ideologischer Natur und wirft Fragen der Repräsentation, 
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Domestizierung und narrativen Kraft auf. Texte dieser Studie sind Achebes drei Romane, die 

zusammen als „Afrikanische Trilogie“ bekannt sind. Diese Romane wurden ausgewählt, weil 

sie eine zusammenhängende literarische und thematische Einheit bilden – mit wiederkehrenden 

Figuren, gemeinsamen historischen Schauplätzen und einem konsequenten Engagement für die 

Integration der oralen Igbo-Kultur. Jeder Roman spiegelt eine andere Phase der 

Auseinandersetzung der Igbo-Gesellschaft mit kolonialen und postkolonialen Realitäten wider 

und bietet einen umfassenden Kontext für die Untersuchung der Dynamiken des 

Sprichwortgebrauchs und der Umschreibung.  

Der methodische Ansatz integriert Elemente der Textanalyse, des Korpusvergleichs und der 

Diskursinterpretation. Er stützt sich auf Prinzipien der Literaturwissenschaft, der 

Übersetzungstheorie und der Kulturlinguistik, um die Veränderungen in Struktur, Bedeutung, 

Ton und Funktion zu untersuchen, die auftreten, wenn Sprichwörter vom Igbo ins Englische 

übertragen werden und in unterschiedlichen Formen in der Trilogie wiederkehren. 

Die Trilogie bietet eine einzigartige Gelegenheit, Mechanismen der Umschreibung in der 

Übersetzung zu untersuchen, insbesondere da viele Sprichwörter in den drei Romanen mit 

Variationen wiederholt werden. Die Einbeziehung wörtlicher Igbo-Entsprechungen und ihrer 

umformulierten englischen Wiedergaben eröffnet ein komplexes Forschungsfeld, das sich mit 

postkolonialem Diskurs, Übersetzungstheorie und afrikanischer oraler Poetik überschneidet. 

Fragen wie „Was sind die prevalenten Textverschiebungen in den Texten?“ und „Welche 

Auswirkungen haben die Umschreibungen auf die Bedeutung und kulturelle Authentizität?“ 

werden nachgegangen. Diese Studie zielt darauf ab, zu untersuchen, wie Achebe Igbo 

Sprichwörter während ihrer Übersetzung ins Englische umformuliert, die thematischen und 

stilistischen Variationen der Sprichwort-Umschreibungen in der Trilogie zu kategorisieren, die 

Auswirkungen der Umschreibung auf die Vermittlung kulturellen Wissens zu untersuchen, die 

ideologischen und literarischen Motivationen hinter bestimmten Übersetzungsentscheidungen 

zu untersuchen und „Umschreibung“ als analytisches Konzept in der 

Übersetzungswissenschaft, insbesondere in der postkolonialen afrikanischen Literatur, zu 

theoretisieren. 

Die Analyse konzentriert sich darauf, wie Sprichwörter in den drei Romanen Things Fall Apart, 

No Longer at Ease und Arrow of God wiederholt, modifiziert und rekontextualisiert werden 

und wie diese Umschreibungen im Rahmen der übergeordneten Ziele kultureller 

Repräsentation, Übersetzung und literarischer Innovation funktionieren. Wir werden uns 
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zunächst mit dem Begriff 'Umschreibung' und der Bedeutung afrikanischer Sprichwörter 

auseinandersetzen. Dann werden wir auf die Aufstellung von Sprichwörter-Clustern aus der 

„Afrikanischen Trilogie“ eingehen. Zun Schluss beschäftigen wir uns mit der Tragweite der 

Umschreibung von Sprichwörtern bei Achebe. 

1. Das konzept der umschreibung. bedeutung afrikanischer sprichwörter  

Der Begriff „Umschreibung“ wird in der Linguistik und Rhetorik oft als der Prozess 

verstanden, eine Idee mit anderen Worten auszudrücken (Vgl. P.  Fessenbecker, 2013, S. 132). 

In der Übersetzungswissenschaft, insbesondere im postkolonialen Kontext, nimmt 

Umschreibung jedoch umfassendere Dimensionen an. Es handelt sich nicht nur um die 

Neuformulierung einer Phrase oder eines Satzes, sondern um eine strategische Anpassung an 

Veränderungen im Publikum, im Zweck und in den kulturellen Rahmenbedingungen (Ebd., S. 

126). In der Übersetzung afrikanischer Sprichwörter wird Umschreibung zu einem Vehikel 

kultureller Verhandlungen und vermittelt zwischen der Besonderheit örtlichen und 

afrikanischen Denkens und den Ansprüchen internationaler Leserschaften (Vgl. L. Kimilike, 

2006, S. 27). 

Laut R. Jakobson (2000, S. 43) bezieht sich Umschreibung auf die intralinguale Übersetzung 

oder die Interpretation verbaler Zeichen mittels anderer Zeichen derselben Sprache. Erweitert 

man dieses Konzept jedoch auf mehrsprachige und multikulturelle Bereiche, überschneidet es 

sich  von dem, was S. Bassnett et. al (1999, S. 31) als „kulturelle Übersetzung“ bezeichnet: Der 

Prozess, wodurch Texte in neuen kulturellen Rahmenbedingungen rekontextualisiert und 

manchmal neu interpretiert werden. Umschreibung ist daher nicht nur eine semantische 

Reformulierung, sondern auch ein Ort ideologischer Auseinandersetzung.  

Das Konzept der Umschreibung, wie es in dieser Studie angewendet wird, erfasst sowohl die 

lexikalischen Variationen auf Mikroebene als auch die kulturellen Neukonfigurationen auf 

Makroebene, die den Übergang der mündlichen Weisheit der Igbo in einen modernen 

literarischen Rahmen definieren. Es ist ein Werkzeug der Interpretation, des Widerstands und 

der Rekonstruktion und verkörpert die dynamische Spannung zwischen Mündlichkeit und 

Schriftlichkeit, 'Indigenität' und Globalität. 

In afrikanischen Gesellschaften haben Sprichwörter eine außerordentliche Bedeutung. Sie sind 

mehr als nur rhetorische Schnörkel; sie sind Kernbestandteile der einheimischen 

Epistemologie. Sprichwörter prägen den öffentlichen Diskurs, strukturieren mündliche 
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Erzählungen und fungieren als Instrumente der sozialen Kontrolle und moralischen 

Unterweisung. Sie werden nicht nur wegen ihres semantischen Inhalts geschätzt, sondern auch 

wegen ihrer performativen Wirkung – ihrer Fähigkeit, zu bewegen, zu überzeugen und 

Verhalten zu regulieren (J. Volbers, 2013, S. 56) 

Bei den Igbo, Yoruba, Akan und vielen anderen afrikanischen Völkern gelten Sprichwörter oft 

als die Sprache der Älteren. Ihre Äußerung signalisiert Autorität und Weisheit. Ein Sprecher, 

der Sprichwörter beherrscht, beteiligt sich an der generationenübergreifenden 

Wissensvermittlung (C. Westermann, 1995, S. 66). In dieser Hinsicht sind Sprichwörter zentral 

für das pädagogische und politische Leben der Gemeinschaft. Sie kodifizieren Werte wie 

Respekt vor Hierarchie, Geduld, Gastfreundschaft und gemeinschaftliche Verantwortung. Das 

von Achebe zitierte Igbo Sprichwort „Sprichwörter sind das Palmöl, mit dem Worte gegessen 

werden“ bringt diese Dynamik eloquent auf den Punkt. Palmöl steigert in der Igbo Küche 

ebenso die Schmackhaftigkeit von Speisen, wie Sprichwörter die Aussagekraft von 

Gesprochenem steigern. Die Metapher positioniert Sprichwörter nicht als dekorativ, sondern 

als essentiell.  

Sprichwörter spiegeln auch die kosmologischen und ontologischen Systeme afrikanischer 

Gesellschaften wider. So basieren viele Igbo-Sprichwörter beispielsweise auf Vorstellungen 

von Schicksal, Gegenseitigkeit und der Präsenz der Vorfahren. Sprichwörter über das Chi, den 

persönlichen Geist, thematisieren die Spannung zwischen individueller Handlungsfähigkeit 

und göttlicher Bestimmung. Andere Sprichwörter in der Igbo-Kultur betonen 

gemeinschaftliche Verpflichtungen, den zyklischen Charakter der Zeit und die gegenseitige 

Abhängigkeit von Mensch und Umwelt. 

Man kann sagen, dass in der afrikanischen Literatur Sprichwörter häufig verwendet werden 

(Vgl. I. Agu, E. Agu & F. Olijeh (2018), um kulturelle Identität zu bekräftigen, kolonialen 

Darstellungen zu widerstehen und moderne Narrative in traditionellen Wurzeln zu verankern. 

Schriftsteller wie z.B. Achebe in Things Fall Apart, Amos Tutuola in The Palmwine Drinkard 

und Ayi Kwei Armah in Two Thousand Seasons haben Sprichwörter verwendet, um 

einheimische Stimmen in der westlichen Literatur wiederzuentdecken. 

Doch afrikanische Sprichwörter sind nicht statisch. Sie entwickeln sich mit den Gesellschaften, 

die sie hervorbringen. Neue Sprichwörter entstehen, alte erhalten neue Bedeutungen, und ihre 

Verwendung verändert sich mit dem Generationen- und Technologiewandel. W. Mieder (2004, 
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S. 66) zufolge wird in der Literatur diese Dynamik noch verstärkt. Autor:innen 

rekontextualisieren Sprichwörter oft, um sie an fiktive Ereignisse, die Psychologie der 

Charaktere oder politische Kommentare anzupassen. 

Übersetzungen komplizieren den Status afrikanischer Sprichwörter zusätzlich. Bei der  

Übersetzung ins Englische oder in andere Weltsprachen unterliegen diese Sprichwörter 

semantischen, syntaktischen und kulturellen Transformationen (E.-S. Deva, 2021, S. 71). Der 

Übersetzungsprozess beinhaltet oft eine Umschreibung, bei der versucht wird, Bildsprache, 

Ton und Funktion des Sprichworts zu bewahren und es gleichzeitig an die idiomatische 

Struktur der Zielsprache anzupassen. Achebes Werk veranschaulicht diesen Balanceakt. Seine 

englischen Versionen von Igbo-Sprichwörtern werden sorgfältig umformuliert, um ihren 

sprichwörtlichen Charakter zu bewahren, ohne die Verständlichkeit für Nicht-Igbo-

Leser:innen zu beeinträchtigen. 

Diese sprachliche Anpassung ist nicht nur verlustfrei, aber auch produktiv. Sie bringt neue 

Versionen des Sprichworts hervor, die weltweit zirkulieren und dennoch in ihrer 

ursprünglichen kulturellen Logik verankert bleiben. Im Folgenden wird die Aufstellung von 

Sprichwörtern der afrikanischen Trilogie betrachtet. 

2. Aufstellung von sprichwörter-cluster aus der „Afrikanischen trilogie“1 

Der Datensatz umfasst über fünfzig Sprichwörter aus der „Afrikanischen Trilogie“, von denen 

viele mit Variationen in verschiedenen Romanen oder Erzählsituationen wiederholt werden. 

Diese Sprichwörter wurden aus den Texten extrahiert und anhand ihres thematischen Inhalts, 

ihrer lexikalischen Struktur und ihrer Häufigkeit in Kategorien eingeteilt. 

Cluster Eins: Schicksal, Bestimmung und Chi 

Dieser Cluster umfasst Sprichwörter, die sich auf das persönliche Schicksal, spirituelle Kräfte 

und die Beziehung zwischen dem Individuum und der metaphysischen Welt beziehen, oft 

repräsentiert durch das Igbo Konzept des Chi. Achebe greift dieses Thema immer wieder auf 

 
1Das Quelldokument, das diese Sprichwörter mit ihren jeweiligen Seitenzahlen, Kapiteln und wörtlichen Igbo 

Bedeutungen zusammenfasst, dient als grundlegende Referenz. Es ermöglicht einen systematischen Vergleich der 

verschiedenen Formulierungen jedes Sprichworts und ihres jeweiligen Kontextes innerhalb der Erzählung. Jeder 

Sprichworteintrag enthält Informationen wie die englische(n) Wiedergabe(n) in den Romanen, die wörtliche Igbo-

Entsprechung, die Stelle in der Erzählung (Buchtitel und Seite), der Kontext, in dem das Sprichwort verwendet 

wird und die mit dem Sprichwort verbundenen Figuren oder die Erzählstimme. Diese Struktur ermöglicht sowohl 

eine genaue Textlektüre als auch einen Romanübergreifenden Vergleich. 
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und nutzt Sprichwörter, um die Spannung zwischen menschlichem Willen und spirituellem 

Determinismus zu veranschaulichen. 

"When a man says yes, his chi says yes" 

• Things Fall Apart (8): “But the Ibo people have a proverb that when a man says yes 

his chi says yes also. Okonkwo said yes strongly, so his chi agreed.” 

• Arrow of God (28): “If a man says yes, his chi also says yes.” 

• Things Fall Apart (43): “The saying of the elders was not true – that if a man said yea 

his chi also affirmed. Here was a man whose chi said nay despite his own 

affirmation.” 

Igbo: 

• …….. na mgbe mmadụ sịrị ee, na chi ya na-asịkwa ee. 

• Ọ bụrụ na nwoke sị ee, chi ya asị ee. 

• ……….  na ọ bụrụ na nwoke a sị ee, na chi ya na-ekwenye. 

Dieses Sprichwort wird in verschiedenen Kontexten mit unterschiedlicher Betonung 

wiederholt. In Things Fall Apart bekräftigt die erste Verwendung Okonkwos Glauben an 

Selbstbestimmung. Später wird dasselbe Sprichwort jedoch in Frage gestellt, als Okonkwos 

Niedergang der Logik der Willenskraft widerspricht. Achebe formuliert das Sprichwort um, 

um eine erzählerische Ironie widerzuspiegeln: Trotz Okonkwos starker Bekräftigung reagiert 

sein Chi nicht in gleicher Weise. 

In Arrow of God erscheint das Sprichwort mit stärkerem philosophischen Gewicht und dient 

als thematischer Kompass. Es wird in seiner schlichten Form präsentiert: „Wenn ein Mann Ja 

sagt, sagt auch sein Chi Ja“, was auf den grundlegenden Glauben an Eigenverantwortung 

hindeutet. 

Funktion der Umschreibung: Achebe nutzt die Umschreibung, um den Ton von 

selbstbewusster Behauptung zu tragischem Widerspruch zu verschieben. Das Sprichwort 

behält seine Struktur, gewinnt aber durch seine vielfältige Anwendung neue Dimensionen. Der 

wechselnde Kontext und die wechselnde Betonung veranschaulichen, wie die Umschreibung 

Sprichwörter mit der Charakterentwicklung und der narrativen Spannung in Einklang bringt. 

“A man does not challenge his chi to a wrestling match" 

• No Longer at Ease (37): “And I can tell you that a man does not challenge his chi to a 

wrestling match.” 

• No Longer at Ease (148): “He is like the little bird nza who, after a big meal, so far 

forgot himself as to challenge his chi to single combat.” 
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• Things Fall Apart (9): “They called him the little bird nza who so far forgot himself 

after a heavy meal that he challenged his chi.” 

Igbo: 

• ………. mmadụ anaghị echere chi ya aka mgba. 

• ………. obere nnụnụ nza, bụ onye rijuru afọ, chefuru onwe ya nke na o cheere chi ya 

ọgụ.  

• ……….. obere nnụnụ nza, bụ onye chefuru onwe ya mgbe o richara nnukwu nri, nke 

na o cheere chi ya ọgụ. 

Dieses Sprichwort verbindet Tierbilder (den Vogel Nza) mit der metaphysischen Warnung vor 

Hybris. Die Umschreibungen in den Romanen variieren in Ausdrucksweise, Detailliertheit und 

Register. Die erste ist eine direkte sprichwörtliche Behauptung. Die zweite integriert das 

Sprichwort in eine Allegorie über Selbstüberschätzung. Die dritte vermischt Ironie und 

Gesellschaftskritik. 

Funktion der Umschreibung: Die Umschreibung des Sprichworts veranschaulicht sowohl die 

narrative Schichtung als auch die tonale Anpassung. Die Kernbotschaft, die Warnung vor 

Arroganz, bleibt erhalten, doch die Sprache entwickelt sich dem Sprecher und der Situation 

entsprechend weiter. Achebe nutzt Umschreibungen, um dem narrativen Tonfall gerecht zu 

werden – von direkter Vorsicht bis hin zu metaphorischer Veranschaulichung. 

Cluster Zwei: Verantwortung und Konsequenzen 

Dieser Cluster konzentriert sich auf Sprichwörter, die Verantwortung, soziale Verpflichtung 

und die Konsequenzen individuellen oder kollektiven Handelns thematisieren. 

"If one finger brings oil, it soils the others" 

• No Longer at Ease (68): “If one finger brings oil, it soils the others.” 

• Things Fall Apart (41): “As the elders said, if one finger brought oil it soiled the 

others.” 

Igbo: 

• Ọ bụrụ n‘otu mkpịsị aka rụta mmanụ, o zuo ndị ọzọ. 

• ……..  ọ bụrụ n’otu mkpịsị aka rụtara mmanụ, o zuo ndị ọzọ.  

Dieses Sprichwort erscheint in beiden Romanen nahezu wörtlich, mit nur geringfügigen 

syntaktischen Abweichungen. In Things Fall Apart ist es mit Okonkwos Bestrafung verbunden 
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und spiegelt das Prinzip kollektiver Disziplin wider. In No Longer at Ease signalisiert es die 

moralische Bürde der Korruption. 

Funktion der Umschreibung: Achebe verwendet hier nur minimale Umschreibungen und 

nutzt Wiederholungen, um die thematische Kontinuität zu verstärken. Die leichte Änderung 

von „brought“ zu „brings“ spiegelt eine Verschiebung von der historischen Betrachtung zur 

gegenwärtigen Implikation wider. Das Sprichwort wird über die Zeit hinweg zu einem 

moralischen Axiom. 

"The man who brings home ant-infested faggots should not complain when lizards pay 

him a visit" 

• Arrow of God (59): “You must be telling me in your mind that a man who brings 

home ant-infested faggots should not complain if he is visited by lizards.” 

• Arrow of God (132): “The man who brings ant-infested faggots into his hut should not 

grumble when lizards begin to pay him a visit.” 

• Arrow of God (144): “A man who brings ant-ridden faggots into his hut should expect 

the visit of lizards.” 

Igbo: 

• ……… nwoke welatara nkụ ahụhụ n‘ụlọ ekwesịghị ikpesa ma ọ bụrụ na ngwere 

pụkwute ya ọrịrị. 

• Nwoke kpatara nkụ ahụhụ n‘ụlọ ya ekwesịghị ịtamu mgbe ngwere bidoro ịbịa be ya.  

• Nwoke kpalatara nkụ ahụhụ na be ya ga-atụ anya ọbịbịa ụmụ ngwere. 

Dieses Sprichwort ist eine Metapher für vorhersehbare Folgen. Die Umschreibungen verändern 

sich leicht in Satzstruktur und Verbwahl, behalten aber die Metapher von Ameisen und 

Eidechsen bei. Der Ton wechselt zudem von anklagend zu sprichwörtlich reflektierend. 

Funktion der Umschreibung: Die Variationen schaffen tonale Unterschiede und ermöglichen 

es verschiedenen Charakteren, das Sprichwort für überzeugende oder anklagende Zwecke zu 

verwenden. Achebe verwendet Umschreibungen, um der rhetorischen Absicht gerecht zu 

werden und gleichzeitig die metaphorische Kohärenz zu wahren. 

Cluster Drei: Führung, Weisheit und Alter 

Diese Sprichwörter spiegeln Werte wie Führung, gesellschaftliche Verantwortung und die 

angesehene Stellung der Älteren wider. 
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"When the moon is shining, the cripple becomes hungry for a walk" 

• Things Fall Apart (3): “As the Ibo say: ‘When the moon is shining the cripple 

becomes hungry for a walk.’” 

• Arrow of God (139): “Fortunately the new road makes even a cripple hungry for a 

walk.” 

Igbo: 

• …….. Mgbe ọ bụla ọnwa tiwere, ije agụwa onye dara ngwụrọ. 

• ……….. na-eme ọbụrụgodu onye dara ngwụrọ ka ije gụwa ya. 

Obwohl das zweite Beispiel keine direkte Wiedergabe ist, greift es auf dieselbe Metapher 

zurück. Der Mond, der mit Schönheit und Möglichkeiten assoziiert wird, wird durch die neue 

Straße ersetzt. Beide Bilder verweisen auf soziale Teilhabe und inspiriertes Handeln. 

Funktion der Umschreibung: Achebe ersetzt Bilder, ohne die Logik des Sprichworts zu 

beeinträchtigen. Die Umschreibung spiegelt kontextuellen Realismus wider (Straße statt 

Mond), behält aber die thematische Botschaft von Zugänglichkeit und Inklusion bei. 

"When an adult is in the house, the she-goat is not left to suffer the pain of parturition on its 

tether" 

• Arrow of God (18): “When an adult is in the house the she-goat is not left to suffer the 

pains of parturition on its tether.” 

• Arrow of God (26): “I was not then talking to Egonwanne alone but to all the elders 

here…, who were in the house and yet the she-goat suffered in her parturition.” 

• Arrow of God (206): “An adult does not sit and watch while the she-goat suffers the 

pain of childbirth tied to a post.” 

Igbo: 

• Mgbe okenye nọ n‘ụlọ, ọ naghị ahapụ nwunye ewu ka o buru eriri n’olu nọrọ n‘ụfụ 

ọmụmụ nwa. 

• ……..., bụ ndị nọ n‘ụlọ, nne ewu wee buru eriri n’olu nọrọ n’ihe ụfụ nke ọmụmụ nwa. 

• Okenye anaghị anọ, na-ele ebe e kedoro nne ewu n’osisi o wee na-agabiga ihe mgbu 

nke ọmụmụ nwa.  

Jede Version verwendet eine andere Formulierung, evoziert aber das gleiche Bild von 

Nachlässigkeit und mangelnder Verantwortung. 

Funktion der Umschreibung: Die Umschreibungen veranschaulichen die Unterschiede in 

Sprecher, Stimme und dramatischer Dringlichkeit. Sie spiegeln wider, wie das Sprichwort je 

nach Erzählposition moralisch, anklagend oder reflektierend sein kann. 
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Cluster Vier: Konflikt, Überleben und Widerstand 

Dieser Cluster umfasst Sprichwörter, die Widrigkeiten, Resilienz, Konfliktlösung und die zum 

Überleben notwendige strategische Intelligenz reflektieren. Diese Ausdrücke sind besonders 

eindringlich in der Darstellung des persönlichen und kollektiven Kampfes in Zeiten kolonialer 

Übergriffe, spiritueller Krisen und moralischer Konflikte. 

"A toad does not run in the daytime unless something is after it" 

• Arrow of God (21): “We have a saying that a toad does not run in the day unless 

something is after it.” 

• Arrow of God (138): “It is now time to say why I have come, for a toad does not run 

in the daytime unless something is after it.” 

• Arrow of God (203): “You have asked if all is well and we said yes; but a toad does 

not run in the daytime unless something is after it.” 

• Things Fall Apart (6): “There must be a reason for it. A toad does not run in the 

daytime for nothing.” 

• Things Fall Apart (66): “Whenever you see a toad jumping in broad daylight, then 

know that something is after its life.” 

Igbo: 

• ………na awọ anaghị agba ọsọ n’ehihie ma ọ bụrụ na o nweghị ihe na-achụ ya. 

• ………na awọ anaghị agba ọsọ n’oge ehihie ma ọ bụrụ na o nweghị ihe na-achụ ya. 

• ………mana awọ anaghị agba ọsọ ehihie ma ọ bụrụ na o nweghị ihe na-achụ ya. 

• ……  Awọ anaghị agba ọsọ ehihie na nkịtị. 

• Mgbe ọ bụla ị hụrụ awọ ka ọ na-amagharị n’etiti ehihie, mara na o nwere ihe na-achọ 

ndụ ya. 

Funktion der Umschreibung: Dieses Sprichwort gehört zu den am häufigsten wiederholten 

und vielfältig umformulierten Sprichwörtern der Trilogie. Es erscheint mit subtilen 

lexikalischen und syntaktischen Verschiebungen in verschiedenen Kontexten und behält dabei 

seine Metapher von Störung und versteckter Gefahr bei. Jede Version fügt narrative 

Dringlichkeit, Misstrauen oder Rechtfertigung hinzu. Die Igbo Version verwendet kulturell 

verankerte Bilder, wie zum Beispiel, die Kröte, ein tagsüber normalerweise nicht aktives Tier, 

um zu suggerieren, dass ungewöhnliches Verhalten auf eine tiefere Ursache hindeutet. Achebes 

englische Umschreibungen variieren im Tonfall: von sprichwörtlicher Aussage über 

vorsichtige Rechtfertigung bis hin zu persönlicher Erinnerung. Das Sprichwort unterstreicht 

Themen wie Angst, Dringlichkeit und Offenbarung. 
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"The lizard that fell from the high iroko tree said he would praise himself if no one else 

did" 

• Arrow of God (115): “Like the lizard who fell from the high iroko tree he felt entitled 

to praise himself if nobody else did.” 

• Things Fall Apart (6): “The lizard that jumped from the high iroko tree to the ground 

said he would praise himself if no one else did.” 

Igbo: 

• Dị ka ngwere nke si n’elu ọjị daa, o kwenyere na o ruoro ya ito onwe ya ma ọ bụrụ na 

o nweghị onye toro ya.  

• Ngwere si n’elu ọ́jị̀ matuo, sị onye etoghị ya, ya etoo onwe ya.  

Funktion der Umschreibung: In beiden Romanen unterstreicht das Sprichwort 

Selbstbestätigung. In Arrow of God wird es verwendet, um die Selbstständigkeit einer Figur zu 

verdeutlichen. In Things Fall Apart führt es Okonkwos Stolz und Individualismus ein. Die 

leicht veränderte Wortwahl („jumped“ statt „fell“) prägt den Ton. Das Originale in Igbo betont 

Handlung und Metapher; die englische Version konzentriert sich auf inneren Monolog und 

Selbstwertgefühl. Die Metapher der Eidechse wird zum Werkzeug, um Resilienz und das 

psychologische Bedürfnis nach Anerkennung zu erforschen. 

"If a man sees a snake alone, it may appear to him as a python" 

• Arrow of God (142): “For when a man sees a snake all by himself he may wonder 

whether it is an ordinary snake or the untouchable python.” 

• Arrow of God (226): “A common snake which a man sees all alone may become a 

python in his eyes.” 

Igbo: 

• ……. nwoke hụrụ agwọ naanị ya nwere ike iche ma ọ bụ agwọ nkịtị ka ọ bụ eke, nke 

anaghị emetụ aka. 

• Agwọ nkịtị nwoke hụrụ naanị ya nwere ike ighọ ya eke n‘anya.  

Funktion der Umschreibung: Beide Versionen bewahren die Metapher von Angst und 

Fehlwahrnehmung. Die Umschreibungen betonen das psychologische Thema von Projektion 

und Angst. Das Sprichwort wird zu einem Kommentar zu Paranoia oder Fehleinschätzungen, 

insbesondere in unsicheren politischen oder spirituellen Situationen. Achebe nutzt die 

Umschreibungen, um die interpretative Nuance zu schärfen und gleichzeitig die kulturelle 

Symbolik zu bewahren. 
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"When brothers fight, a stranger reaps the harvest" 

• Arrow of God (131): “Have you not heard that when two brothers fight, a stranger 

reaps the harvest?”  

• Arrow of God (220): “It troubles me, he said, because it looks like the saying of our 

ancestors that when brothers fight to death a stranger inherits their father’s estate.” 

Igbo: 

• ……. mgbe ụmụnne abụọ na-alụ ọgụ, onye iro na-aghọrọ mkpụrụ? 

• …….mgbe ụmụnne abụọ lụrụ ọgụ gbuo onwe ha, na onye ezi na-ewere akụ n’ụba nna 

ha.  

Funktion der Umschreibung: Dieses Sprichwort spiegelt die politische und gesellschaftliche 

Zersplitterung wider. Die beiden Umschreibungen präsentieren das Sprichwort in prägnanter 

Form und einer erweiterten moralischen Interpretation. Achebes Umschreibungen stehen im 

Einklang mit der narrativen Eskalation: Mit der wachsenden Bedrohung durch externe 

Kontrolle wächst auch die Dringlichkeit innerer Einheit. Die Struktur des Sprichworts wird für 

rhetorische Wirkung angepasst, behält aber gleichzeitig seine soziale Botschaft. 

"The fox must be chased away first; afterward the hen may be warned" 

• Arrow of God (99): “That is true. But let us first chase away the wild cat; afterwards 

we blame the hen.” 

• No Longer at Ease (5): “The fox must be chased away first; after that the hen might 

be warned against wandering into the bush.” 

Igbo: 

• Mana ka anyị burugodụ ụzọ chụpụ nwa ologboọhịa, e mechaa anyị atawa nne ọkụkọ 

ụta.  

• A ga-ebu ụzọ chụpụ ufu, e mechaa nke ahụ, e nwezịrị ike dọọ nne ọkụkọ aka na ntị 

maka ịkpa nri ba n’ime ọhịa.  

Funktion der Umschreibung: Das Sprichwort wird in beiden Versionen an verschiedene 

Tiere (Wildkatze, Fuchs) und leicht unterschiedliche Implikationen angepasst. Die 

metaphorische Bedeutung bleibt bestehen: Man muss sich der größeren Bedrohung stellen, 

bevor man den Schwachen die Schuld gibt. Die Umschreibung spiegelt den Erzählton und die 

Stimme der Charaktere wider und macht die Moral auf verschiedene Kontexte anwendbar – 

politische Ablenkung im einen, strategische Verzögerung im anderen. 

"Unless a man wrestles those who cross his compound, the path never closes" 

• Arrow of God (160): “Now the fight must take place, for until a man wrestles with 

one of those who make a path across his homestead the others will not stop.” 

• Arrow of God (221): “He told himself that he must go out and challenge them because 

it was said that unless a man wrestled with those who walked behind his compound 

the path never closed.” 
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Igbo: 

• …….ọ bụrụ na nwoke alụsoghị otu onye na ndị kwanyere ụzọ n’etiti be ya ọgụ, ndị 

ọzọ agaghị akwụsị.  

• ……. belụsọ ma nwoke na ndị si n‘azụ ụlọ ya a gbara mgba, ụzọ ahụ agaghị emechi. 

Funktion der Umschreibung: Dieses Sprichwort über Konfrontation und Grenzziehung wird 

umformuliert, um eskalierende Konflikte widerzuspiegeln. Achebe moduliert die Metapher des 

Sprichworts, um sie an Ezeulus innere und äußere Kämpfe anzupassen. Die Umschreibungen 

verleihen Dringlichkeit und Erzählrhythmus, während die Bildsprache des Sprichworts von 

Übergriff und Widerstand erhalten bleibt. 

Cluster Fünf: Soziale Ordnung, generationsübergreifende Weisheit und häusliche 

Erziehung 

Dieser Cluster untersucht Sprichwörter, die Respekt vor dem Alter, elterliche Führung, 

generationsübergreifendes Lernen und soziale Erziehung betonen. Diese Sprichwörter 

verwenden oft häusliche oder landwirtschaftliche Bilder und dienen dazu, gemeinschaftliche 

Ethik und familienzentrierte Verantwortung zu stärken. 

"When mother-cow is chewing grass, her calves watch her mouth" 

• Arrow of God (173): “Udenkwo learnt it from her mother, my wife, and she is going 

to pass it on to her children, for when mother-cow is cropping giant grass her calves 

watch her mouth.” 

• Things Fall Apart (23): “As our people say, ‘When mother-cow is chewing grass, its 

young ones watch its mouth.’” 

Igbo: 

• ….. mgbe nne ehi na-ata ọwa, ụmụ ya na-ele ya anya n‘ọnụ.  

• …… mgbe nne ehi na-ata ahịhịa, ụmụ ya na-ele ya anya n‘ọnụ.’ 

Funktion der Umschreibung: Dieses Sprichwort unterstreicht die Vorstellung, dass Kinder 

durch die Beobachtung Erwachsener lernen. Die Umschreibung weist leichte Abweichungen 

in Ton und Form auf, doch die Metapher des Lernens durch Vorbilder bleibt erhalten. Achebe 

nutzt das Sprichwort, um die generationsübergreifende Weitergabe von Werten und 

Verhaltensmodellierung zu veranschaulichen. Seine Wiederholung in den Romanen verleiht 

ihm einen universellen Wahrheitsstatus und bewahrt gleichzeitig seine spezifische kulturelle 

Verankerung. 

"A child’s fingers are not scalded by a piece of hot yam which its mother puts into its 

palm" 

• Arrow of God (229): “When was it ever heard that a child was scalded by the piece of 

yam its own mother put in its palm?” 

• Things Fall Apart (22): “A child’s fingers are not scalded by a piece of hot yam which 

its mother puts into its palm.” 
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Igbo: 

• O nwetụla mgbe ị nụrụ na ibe ji nne tinyere nwa ya n‘ọbọ aka na-eregbu ya n‘ọkụ? 

• Mkpịsị aka nwata enweghị mgbe ibe ji ọkụ nne ya tinyere ya n‘ọbọ aka ga-eregbu ya.  

Funktion der Umschreibung: Die Variationen sind subtil, aber bedeutsam. Der Wandel der 

syntaktischen Struktur – rhetorische Frage versus deklarative Weisheit – spiegelt die narrative 

Positionierung weiter. In beiden Versionen vermittelt das Sprichwort mütterlichen Schutz und 

Vertrauen. Achebes Umschreibung bewahrt die Metapher von Wärme und Nahrung, um 

sichere Grenzen und mütterliche Absichten zu verstehen. Die häusliche Szene signalisiert 

zudem tiefere kulturelle Werte rund um Fürsorge und moralische Unterweisung. 

"A man who lives by the river should not wash his hands with spittle" 

• No Longer at Ease (9): “Whenever his wife remonstrated against his thriftlessness he 

replied that a man who lived on the banks of the Niger should not wash his hand with 

spittle — a favourite saying of his father’s.” 

• Things Fall Apart (54): “I am calling a feast because I have the wherewithal. I cannot 

live on the bank of a river and wash my hand with spittle.” 

Igbo: 

• ……… onye bi n’ikpere mmiri Naịja ekwesịghị iji asọ mmiri na-akwọ aka …..  

• …..  Agaghị m ebi n’ikpere mmiri ma jiri asọ na-akwọ aka.  

Funktion der Umschreibung: Dieses Sprichwort verwendet räumliche und ökologische 

Bilder, um eine Lektion in Ressourcennutzung und Selbstrechtfertigung zu vermitteln. In 

beiden Versionen formuliert Achebe den Tonfall um: Einmal ist es defensiv und humorvoll, 

einmal eine stolze Erklärung. Das Sprichwort dient metaphorisch dazu, ein Leben im Überfluss 

und gleichzeitig ein Verhalten im Mangel zu veranschaulichen. Achebes Umschreibung 

gewährleistet kulturelle Zugänglichkeit und bewahrt gleichzeitig die indigene Weisheit. 

"He who brings kola brings life" 

• No Longer at Ease (6): “He that brings kola nuts brings life,” he said. 

• Things Fall Apart (2): “Thank you. He who brings kola brings life.” 

Igbo: 

• ……. onye wetara ọjị wetara ndụ. 

• …  Onye wetara ọjị wetara ndụ 

Funktion der Umschreibung: Dieses Sprichwort, eines der kulturell ikonischsten der Igbo 

Tradition, ist in beiden Versionen nahezu identisch. Die minimale Umschreibung gewährleistet 

die zeremonielle und symbolische Bedeutung. Das Sprichwort dient als Gruß, Segen und 

Ausdruck des guten Willens. Achebe verzichtet auf unnötige Ausschmückungen und 

unterstreicht die Heiligkeit des Satzes. 

"You have the yam and you have the knife" 

https://infundibulum-scientific.org/


e-ISSN : 2789-1666 

ISSN : 3006-8533 

https://infundibulum-scientific.org 

  

Numéro 10 – Mars 2026 
 

55 

• Arrow of God (96): “You have the yam and you have the knife.” 

• No Longer at Ease (8): “You have the yam and you have the knife.” 

Igbo: 

• I jì jí ma jide mma. 

• I jì jí ma jide mma.   

Funktion der Umschreibung: Dieses Sprichwort, das in beiden Romanen wörtlich wiederholt 

wird, impliziert volle Kontrolle und Entscheidungsbefugnis. Durch minimale Umschreibungen 

stellt Achebe die Verantwortung in den Vordergrund, die mit Macht einhergeht. Das Bild der 

Yamswurzel, einer kulturell bedeutsamen Nutzpflanze, macht das Sprichwort nachvollziehbar 

und eindringlich. Seine Einfachheit verstärkt seine Autorität, und seine Wiederholung 

unterstreicht eine gemeinsame kulturelle Logik in Bezug auf Führung und persönliche 

Handlungsfähigkeit. 

"A debt may get mouldy, but it never decays" 

• No Longer at Ease (88): “Our people have a saying that a debt may become mouldy 

but it never rots.” 

• No Longer at Ease (74): “A debt may get mouldy, but it never decays.” 

Igbo: 

• …… ụgwọ nwere ike maa ebu mana ọ naghị ere ure. 

• Ụgwọ na-ama ebu, ma ọ naghị ere ure. 

Funktion der Umschreibung: Dieses Sprichwort betont langfristige Verantwortung. Achebe 

variiert die Wortwahl leicht („verrottet“ und „verfällt“), behält aber die Moral bei. Die Igbo 

Version verwendet visuelle und olfaktorische Bilder (Schimmel, Fäulnis), um moralische 

Verpflichtung auszudrücken. Die Umschreibung macht das moralische Konzept im Englischen 

verständlich, ohne an metaphorischer Kraft zu verlieren. 

"Eneke the bird says that since men have learned to shoot without missing, he has 

learned to fly without perching" 

• Things Fall Apart (6) Eneke the bird says that since men have learned to shoot 

without missing, he has learned to fly without perching. 

• Things Fall Apart (66) Eneke the bird was asked why he was always on the wing and 

he replied: ‚Men have learned to shoot without missing their mark and I have learned 

to fly without perching on a twig. 

• Arrow of God (45) But I am like the bird Eneke-nti-oba. When his friends asked him 

why he was always on the wing he replied: ‚Men of today have learnt to shoot without 

missing and so I have learnt to fly without perching.   

Igbo: 

• Nnụnụ Eneke kwuru na n’ihi na ụmụ mmadụ amụtala ịgba n‘agbafioghị, na ya onwe 

ya amụtala ife n‘ebeghị ebe. 
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• ….. Ụmụ mmadụ amụtala ịgba n‘agbafioghị, m wee mụta ife n‘ebeghị n’osisi. … 

• ụmụ mmadụ nọ ugbu a amụtala ịgba n‘agbafioghị, ya mere m ji mụta ife n‘ebeghị 

ebe. 

Funktion der Umschreibung: Dieses Sprichwort beschreibt Anpassung unter Druck. Es 

taucht in Romanen mit leicht veränderter Syntax, aber stabiler Metapher auf. Es dient als 

Kommentar zum Überleben, insbesondere in Zeiten der Bedrohung oder des Verrats. Durch 

subtile Umschreibungen stellt Achebe sicher, dass seine Botschaft mit den sich über 

Generationen hinweg entwickelnden Strategien seiner Protagonisten übereinstimmt. 

"He who weeps louder than the bereaved" 

• Arrow of God (49): “I will not be led astray by outsiders who choose to weep louder 

than the owners of the corpse.” 

• Things Fall Apart (60): “The villagers called him the outsider who wept louder than 

the bereaved.” 

Igbo: 

• Ndị èzí …. bụ ndị họrọgoro ibekarị ndị nwe ozu n‘akwa.  

• Ndị obodo kpọrọ ya onye èzí bere akwa karịa onye mmadụ nwụnahịrị. 

Funktion der Umschreibung: Dieser Ausdruck, der in der Igbo Gesellschaft häufig 

verwendet wird, um unaufrichtige Empathie oder Aufmerksamkeitssuche zu kritisieren, wird 

in beiden Romanen für verschiedene gesellschaftliche Kritiken adaptiert. In „Arrow of God“ 

markiert er die Weigerung, sich ausländischer Einmischung zu beugen. In Things Fall Apart 

wird er verwendet, um religiösen Übereifer zu verspotten. Die Umschreibungen behalten das 

Bild bei, wechseln aber im Ton von deklarativem Widerstand zu satirischer Beobachtung. 

"The little bird nza who, after eating well, challenged his chi"  

Arrow of God (14): “But Umuaro had grown wise and strong in its own conceit and had 

become like the little bird, nza, who ate and drank and challenged his personal god to single 

combat.” 

• No Longer at Ease (37): “And I can tell you that a man does not challenge his chi to a 

wrestling match.” 

• No Longer at Ease (148): “He is like the little bird nza who, after a big meal, so far 

forgot himself as to challenge his chi to single combat.” 

• Things Fall Apart (9): “They called him the little bird nza who so far forgot himself 

after a heavy meal that he challenged his chi.” 

Igbo: 

• …  obere nnụnụ nza, bụ onye rijuru ma ṅụjuo mmanya afọ wee cheere chi ya ọgụ.  

• …… nwoke anaghị echere chi ya aka mgba. 

• Ọ dị ka obere nnụnụ nza, bụ onye richara nnukwu nri ma chefuo onwe ya nke na o 

cheere chi ya ọgụ.  
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• ….. obere nnụnụ nza, bụ onye chefuru onwe ya mgbe o richara nnukwu nri, nke na o 

cheere chi ya ọgụ.  

Funktion der Umschreibung: Das Sprichwort dient sowohl als Warnung als auch als Urteil. 

In Arrow of God kritisiert es kollektive Hybris. In No Longer at Ease kritisiert es individuellen 

Stolz. In Things Fall Apart kritisiert es Okonkwos Unfähigkeit, göttliche Grenzen zu erkennen. 

Die Bildsprache bleibt gleich: der kleine Vogel, der es wagt, zu weit zu gehen. Achebe 

formuliert es neu, um es an Schauplatz und Sprecher anzupassen, und zeigt, wie sich dasselbe 

Sprichwort an ländliche spirituelle Warnungen, städtische moralische Reflexionen und 

generationsübergreifende Tragödien anpassen lässt.  

Im Folgenden werden ein paar Folgerungen der Umschreibung von Sprichwörten bei Achebe 

diskutiert. 

3. TRAGWEITE DER UMSCHREIBUNG VON SPRICHWÖRTERN BEI 

ACHEBE 

In Achebes Trilogie erscheint die Umschreibung in vielfältiger Form. Manchmal beinhaltet sie 

eine Veränderung des Tons oder der Struktur. Manchmal manifestiert sie sich als Erweiterung, 

Reduktion oder Ersetzung kulturell aufgeladener Begriffe. Diese Veränderungen sind nie 

neutral. Sie prägen die Art und Weise, wie afrikanische Wissenssysteme wahrgenommen, 

verinnerlicht und in literarischen Formen archiviert werden. Umschreibungen agieren somit an 

der Schnittstelle von Sprache, Kultur und Macht. Sie spiegeln sowohl die Treue zum 

Ausgangsmaterial als auch die strategische Positionierung des Autors wider. Achebe 

formuliert, sowohl als Erzähler als auch als Übersetzer, Igbo-Sprichwörter bewusst um, um sie 

an Rhythmus, Ton und epistemologische Perspektive des Englischen anzupassen und 

gleichzeitig ihr lokales Kolorit und ihre interpretative Bedeutung zu bewahren. 

Der Akt der Umschreibung dient, wie diese Analyse zeigt, mehreren miteinander verbundenen 

Zwecken. Erstens ermöglicht es Achebe, Igbo-Sprichwörter ins Englische zu übertragen und 

dabei ihren metaphorischen Reichtum und ihre moralische Kraft zu bewahren. Zweitens 

ermöglicht es ihm, Sprichwörter an die psychologischen Profile der Figuren, den emotionalen 

Ton der Szenen sowie die thematische Entwicklung jedes Romans anzupassen. Drittens 

unterstreicht es die intertextuelle Kohärenz der Trilogie, indem es zentrale Sprichwörter in 

neuen Kontexten wieder einführt und so zentrale philosophische Anliegen über Generationen 

hinweg verstärkt. 

Durch die Integration originaler Igbo-Formulierungen mit ihren umformulierten englischen 

Entsprechungen widersetzt sich Achebe dem verflachenden Effekt kolonialer 
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Übersetzungspraktiken, die die kulturelle Spezifität afrikanischer Sprachen oft auslöschen oder 

domestizieren. Stattdessen betonen seine umformulierten Sprichwörter die epistemische 

Gültigkeit der Igbo-Wissenssysteme und erobern den intellektuellen Raum innerhalb der 

Romanform zurück. Achebes Strategie bekräftigt das Prinzip, dass afrikanische Sprachen und 

Traditionen globale literarische Diskurse bevölkern und bereichern können, ohne ihre 

unverwechselbare Stimme aufzugeben.  

Darüber hinaus hat diese Studie gezeigt, dass die Umschreibung in Achebes Trilogie kein 

Zeichen von Inkonsistenz oder Übersetzungsfehlern ist, sondern ein Beleg für die Fluidität und 

Anpassungsfähigkeit mündlicher Überlieferung. Die Natur der Rede, die auf Performance 

basiert, partizipativ und kontextsensitiv ist, erfordert Variation. Achebe überträgt diesen Ethos 

in den geschriebenen Text und erzeugt so ein literarisches Echo mündlicher Darbietung. Seine 

Umschreibungen spiegeln die wechselnden Anforderungen von Zeit, Publikum und 

Umständen wider, genau wie es im traditionellen Sprichwortgebrauch unter Ältesten und 

Gemeindemitgliedern der Fall wäre. 

Neben ihren literarischen Implikationen hat die Umschreibung von Sprichwörtern auch 

pädagogische, politische und philosophische Bedeutung. Pädagogisch gesehen lehrt sie die 

Leser:innen, Sprichwörter nicht als statische Slogans, sondern als lebendige 

Interpretationsinstrumente zu betrachten. Politisch bekräftigt sie die Präsenz und 

Widerstandsfähigkeit afrikanischer Stimmen innerhalb und außerhalb kolonialer Strukturen. 

Philosophisch gesehen lädt sie dazu ein, die Prägung von Wahrheit und Weisheit durch 

Sprache, Erzählung und Kontext zu überdenken.  

Die Ergebnisse dieser Studie tragen zu aktuellen Diskussionen in postkolonialer Literatur, 

Übersetzungswissenschaft und afrikanischen mündlichen Überlieferungen bei. Sie bekräftigen, 

dass die Umschreibung von Sprichwörtern keine geringfügige stilistische Entscheidung, 

sondern ein tiefgreifender kultureller Akt ist. Achebes Umschreibungen offenbaren ein tiefes 

Bekenntnis zur Treue, nicht nur zur Form allein, sondern auch zu Funktion, Intention und 

Weltanschauung. Seine Arbeit fordert Wissenschaftler:innen und Übersetzer:innen 

gleichermaßen heraus, nicht nur zu würdigen, was Sprichwörter aussagen, sondern auch, wie 

und warum sie gesagt werden, und die reichen epistemischen Welten zu erkennen, die sie 

eröffnen, wenn sie mit Bedacht umformuliert werden. 
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SCHLUSSFOLGERUNG 

Diese Studie untersucht die Umschreibung von Sprichwörtern in Chinua Achebes 

Afrikanischer Trilogie und zeigt, wie deren Verwendung und Transformation als dynamischer 

Ort kultureller Bewahrung, narrativer Entwicklung und sprachlicher Innovation fungiert. 

Durch einen sorgfältigen Vergleich wiederkehrender Sprichwörter in Things Fall Apart, No 

Longer at Ease und Arrow of God offenbart die Analyse Achebes differenzierten 

Übersetzungsansatz, der über wörtliche Entsprechungen hinausgeht und interpretative 

Kreativität einschließt. 

Die Sprichwörter in der Trilogie fungieren als Speicher gemeinschaftlicher Weisheit, als 

ethische Leitfäden, als Marker kultureller Identität und als Werkzeuge der narrativen 

Ökonomie. Ihre Wiederholung, Modifikation und Umschreibung spiegeln eine bewusste 

Autorenstrategie wider, die eine Brücke zwischen mündlicher Überlieferung und literarischer 

Form,  örtlichem Denken und globalem Ausdruck, Ahnengedächtnis und gegenwärtiger Krise 

schlägt. 

Letztendlich bietet Achebes Trilogie eine Blaupause dafür, wie Literatur sowohl als Archiv als 

auch als Adaption dienen kann, indem sie die Vergangenheit bewahrt und sie gleichzeitig für 

die Zukunft neu interpretiert. Durch seine umformulierten Sprichwörter stellt Achebe sicher, 

dass die Weisheit seines Volkes die Übersetzung nicht nur überlebt, sondern in ihr gedeiht und 

die moralische und ästhetische Vorstellungskraft von Leser:innen über Kulturen und 

Generationen hinweg prägt. 
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